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Geschäft 1 

Genehmigung des Budgets 2019, Festsetzung des Steuerfusses für das Jahr 2019 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung vom 3. Dezember 2018, gestützt auf 

Art. 12 Ziff. 4 der Gemeindeordnung vom 22. September 2013, folgendes zur Beschlussfassung: 

1. Das Budget der Politischen Gemeinde Hettlingen für das Jahr 2019, welches einen Ertrags-

überschuss von Fr. 283'890.-- und Nettoinvestitionen im Verwaltungsvermögen von

Fr. 1'736'000.-- aufweist, wird genehmigt.

2.  Bei einem mutmasslichen Gemeindesteuerertrag (100 %) von 10.5 Mio. Franken wird der Steu-

erfuss auf 80 % festgesetzt.

Beleuchtender Bericht (Weisung) 

Beim Budget 2019 kommen die neuen Rechnungslegungsnormen HRM2 zum ersten Mal zur An-

wendung. Die grössten Veränderungen gegenüber dem alten Rechnungslegungsmodell HRM1 

sind: 

- Lineare Abschreibungen über die gesamte Nutzungsdauer; bisher wurde degressiv vom Rest-

buchwert abgeschrieben. Dadurch, dass in Hettlingen das Verwaltungsvermögen für die Ein-

gangsbilanz 2019 nicht neu bewertet wird, fällt der Aufwand für Abschreibungen in den kom-

menden Jahren tiefer aus als in der Vergangenheit.

- Abschreibungen müssen direkt den Funktionen zugewiesen werden (bisher lediglich beim Ge-

bührenhaushalt).

- Neuer Kontoplan mit neuen Kontonummern und -bezeichnungen.

- Neuer Aufbau von Budget und Jahresrechnung, welcher der Privatwirtschaft näherkommt.

- Die Einhaltung des Haushaltsgleichgewichts und des maximal zulässigen Aufwandüberschus-

ses wird detailliert ausgewiesen und es werden Kennzahlen ausgewiesen.
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Abgrenzung Ressourcenausgleich 

Steuerkraftabschöpfungen oder -zuschüsse werden über transitorische Aktiven oder Rückstellun-

gen zeitlich abgegrenzt. Die Höhe der transitorischen Aktiven oder der Rückstellungen entspricht 

der Differenz zwischen dem im Rechnungsjahr empfangenen bzw. abzuliefernden Ausgleichsbe-

trag und dem aufgrund der Steuerkraft im Rechnungsjahr zu erwartenden bzw. zu leistenden Aus-

gleichsbetrag (§119 Abs. 1 und 2 GG). 

Aktivierungsgrenze 

Die Aktivierungsgrenze für Investitionen im Verwaltungsvermögen beträgt Fr. 50'000.--. 

Haushaltsgleichgewicht 

Gestützt auf § 92 Abs. 1 des Gemeindegesetzes hat der Gemeinderat die Ausgestaltung des mit-

telfristigen Haushaltsgleichgewichts für Hettlingen mit GR-Beschluss Nr. 25 vom 12. März 2018 wie 

folgt festgelegt: 

Frist: sieben Jahre 

Periode und Gegenstand: zwei abgeschlossene und das laufende Rechnungsjahr, Budgetjahr 

sowie drei Planjahre 

Aktuell sieht die Überprüfung des mittelfristigen Haushaltsgleichgewichts wie folgt aus: 

Jahr Jahresergebnis 

2016 Fr. 571'533.95 

2017 Fr. 1'436'643.72 

2018 Fr. 350'000.00 

2019 Fr. 283'890.00 

2020 Fr. 367'000.00 

2021 Fr. 227'000.00 

2022 Fr. 153'000.00 

Es wird festgestellt, dass die Vorgabe zur Einhaltung des mittelfristigen Haushaltsgleichgewichts 

erfüllt ist. Das Nettovermögen verändert sich trotz dieser Ertragsüberschüsse von Fr. 1'814.--/Ein-

wohner per Ende 2018 auf rund Fr. 835.--/Einwohner per Ende 2022. 

Diese Verschlechterung des Finanzhaushalts der Gemeinde Hettlingen wird durch die Investitio-

nen (Teilsanierung Föhrenstrasse, Schwimmbadsanierung sowie Agglomerationsprogramm) in 

den kommenden Jahren verursacht. Der Gemeinderat strebt langfristig eine volle Selbstfinanzie-

rung der Investitionen im Verwaltungsvermögen an. Zeigt die Bilanz ein Nettovermögen, ist vo-

rübergehend ein tieferer Selbstfinanzierungsgrad möglich. 

Der Gemeinderat hat sich an seinen Sitzungen vom 21. August 2018 und 10. September 2018 zu-

sammen mit der Verwaltung intensiv mit der Vorberatung des Budgets und des Steuerfusses für 

das Jahr 2019 befasst. Im Rahmen der Budgetverhandlungen wurde das Budget bereinigt und 

der Steuerfuss festgelegt. 

Dies ergibt, gegenüber dem Vorjahr unverändert, folgende Steuerfüsse (ohne Kirchen): 

Politische Gemeinde 80 % 

Sekundarschulgemeinde (vorbehältlich Beschluss Schulgemeindeversammlung) 18 % 

Gesamtsteuerfuss 98 % 



Seite 6 

Erfolgsrechnung 

Die Erfolgsrechnung zeigt nachfolgendes Bild. Zu erwähnen ist, dass gemäss den Übergangsbe-

stimmungen zur Einführung von HRM2 das Budget 2018, jedoch nicht die Jahresrechnung 2017 als 

Vergleich hinzugezogen werden müssen. 

Aufwand in Fr. Ertrag in Fr. 

a) zu deckender Aufwandüberschuss

Aufwand der Erfolgsrechnung 14'445'978 

Ertrag der Erfolgsrechnung

ohne ordentliche Steuern Budgetjahr 6'329'868 

zu deckender Aufwandüberschuss 8'116'110 

14'445'978  14'445'978 

b) Steuerfuss / Steuerertrag

zu deckender Aufwandüberschuss

(wie oben) 8'116'110 

einfacher Gemeindesteuerertrag netto, 100 %

10.5 Mio. Franken (Vorjahr 10 Mio. Franken)

Steuerertrag bei 80 % Steuern (Vorjahr 80 %) 8'400'000 

Ertragsüberschuss der Erfolgsrechnung

= Einlage in Eigenkapital 283'890 

8'400'000 8'400'000 

c) Investitionsrechnung

Total Ausgaben 2'006'000 

Total Einnahmen 270'000 

Nettoinvestitionen 1'736'000 

2'006'000 2'006'000 

d) Sachwertanlagen Finanzvermögen

Total Wertzugänge 0 

Total Wertabgänge 0 

Nettoveränderung 0 

0 0 
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Gliederung nach 

Funktionen 

Budget 2019 

in Fr. 

Budget 2018 

in Fr. 

Verbesserung (-) / 

Verschlechterung (+) 

in Fr. 

Abschreibungen 

in Fr. 

0 Allgemeine Verwaltung 1'176'948 1'968'686 - 791'738 87'148 

1 Öffentliche Ordnung 

und Sicherheit 

499'818 486'100 + 13'718 5'518 

2 Bildung 4'785'673 4'339'500 + 446'173 174'543 

3 Kultur, Sport und Freizeit 450'400 474'900 - 24'500 0 

4 Gesundheit 1'040'800 1'029'000 + 11'800 0 

5 Soziale Sicherheit 1'085'850 921'000 + 164'850 0 

6 Verkehr und Nachrich-

tenübermittlung 

1'151'520 689'400 + 462'120 311'120 

7 Umweltschutz und 

Raumordnung 

153'900 150'000 + 3'900 32'319 

8 Volkswirtschaft (Ertrag) - 226'700 - 213'600 - 13'100 175'158 

9 Finanzen und Steuern 

(Ertrag) 

- 10'402'099 - 9'932'000 - 470'099 0 

Jahresergebnis 283'890 87'014 - 196'876 785'806 

Die Erfolgsrechnung sieht einen Ertragsüberschuss von Fr. 283'890.-- vor (Budget 2018: Ertragsüber-

schuss Fr. 87'014.--). Folgende wesentlichen Punkte haben zu diesem Ergebnis beigetragen: 

Erläuterungen zum Budget 2019 

Nachfolgend einige Erläuterungen über die grössten Abweichungen gegenüber dem Budget 

2018 (nicht abschliessend, %-Zahlen sind auf eine Kommastelle gerundet): 

0 Allgemeine Verwaltung 

Das Nettoergebnis reduziert sich um Fr. 791'738.-- (40.2 %) auf Fr. 1'176'948.--. 

Dieses Ergebnis resultiert vor allem aus den tieferen Abschreibungen. Die Kosten für die Um-

stellung auf HRM2 fallen auch weg. 

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 

Das Nettoergebnis erhöht sich um Fr. 13'718.-- (2.8 %) auf Fr. 499'818.--. 

Der Aufwand für den Zweckverband Zivilschutz fällt etwas höher aus. Dies weil die Abschrei-

bungen gemäss neuer Rechnungslegung direkt im Zweckverband belastet werden. In den 

übrigen Bereichen wird mit gleichbleibendem Aufwand gerechnet. 
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2 Bildung 

Das Nettoergebnis erhöht sich um Fr. 446'173.-- (10.3 %) auf Fr. 4'785'673.--. 

Die grossen Kosten werden durch die externen Sonderschulen inkl. Fahrdienst verursacht. Zu-

sätzlich müssen neu auch die Abschreibungen (Fr. 174'543.--) verbucht werden. Es wird mit 

höheren Kosten bei den Lehrmitteln und Verbrauchsmaterial gerechnet. 

3 Kultur, Sport und Freizeit 

Das Nettoergebnis reduziert sich um Fr. 24'500.-- (5.2 %) auf Fr. 450'400.--. 

Wegfall der Kosten für den neuen Server in der Bibliothek. Sonst wird in etwa mit dem gleichen 

Aufwand gerechnet. 

4 Gesundheit 

Das Nettoergebnis erhöht sich um Fr. 11'800.-- (1.1 %) auf Fr. 1'040'800.--. 

Mit einer Erhöhung der Kosten wird sowohl bei der ambulanten wie auch bei der stationären 

Pflegefinanzierung gerechnet. Dabei wurde vor allem die gestiegene Pflegebedürftigkeit der 

Pflegeempfänger/innen Rechnung getragen. 

5 Soziale Sicherheit 

Das Nettoergebnis erhöht sich um Fr. 164'850.-- (17.9 %) auf Fr. 1'085'850.--. 

Bei den Ergänzungsleistungen und der Alimentenbevorschussung wird mit höheren Kosten 

gerechnet. 

6 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Das Nettoergebnis erhöht sich um Fr. 462'120.-- (67 %) auf Fr. 1'151'520.--. 

Mit Inkrafttreten des neuen § 31 a des Gesetzes über den öffentlichen Personenverkehr müs-

sen sich die Gemeinden ab 2019 an der Einlage des Kantons in den Bahninfrastrukturfonds 

des Bundes mit Fr. 28.73/EW beteiligen. Die Abschreibungen für die Strassensanierung belau-

fen sich auf Fr. 304'620.--. 

7 Umweltschutz und Raumordnung 

Das Nettoergebnis erhöht sich um Fr. 3'900.-- (2.6 %) auf Fr. 153'900.--. 

Das Wasserwerk, die Abwasserbeseitigung (Kanalisation und Kläranlage), die Abfallbeseiti-

gung sowie die Fernwärme gehören zwar zum Gesamthaushalt, stellen aber buchhalterisch 

Gemeindebetriebe mit eigener Rechnung dar. Sie unterstehen dem Grundsatz der Eigen-

wirtschaftlichkeit und unterliegen damit dem Kostendeckungsprinzip. Um verursacherge-

recht zu verrechnen, müssen diesen Funktionen auch die Kapitalzinsen und Abschreibungen 

belastet werden. Aufwand- und Ertragsüberschüsse werden in der Bestandesrechnung, so-

genannten Spezialfinanzierungskonten belastet bzw. gutgeschrieben. 
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701 Wasserwerk 

Beim Wasserwerk ist eine Entnahme aus der Spezialfinanzierung von Fr. 168'619.-- vor-

gesehen. Beim PW Wisental und PW Storch muss die Erdbebensicherheit überprüft wer-

den (Fr. 44'000.--). 

710 Abwasserbeseitigung 

Für den Ausgleich der Rechnung dieses Werks ist eine Einlage in die Spezialfinanzierung 

von Fr. 9'650.-- geplant.  

720 Abfallbeseitigung 

Um eine ausgeglichene Betriebsrechnung zu erreichen, ist bei der Abfallbeseitigung 

eine voraussichtliche Entnahme aus der Spezialfinanzierung von Fr. 22'100.-- erforder-

lich. 

863 Fernwärme 

Bei der Fernwärme ist eine Entnahme von der Spezialfinanzierung von Fr. 76'958.-- vor-

gesehen. 

8 Volkswirtschaft 

Das Nettoergebnis (Ertrag) erhöht sich um Fr. 13'100.-- (6.1 %) auf Fr. 226'700.--. 

Es wird mit einer höheren Gewinnausschüttung der ZKB gerechnet. 

9 Finanzen und Steuern 

Das Nettoergebnis (Ertrag) erhöht sich um Fr. 470'099.-- (4.7 %) auf Fr. 10'402'099.--. 

910 Gemeindesteuern (Ertrag) 

Die Einnahmen bei den ordentlichen Steuern haben sich positiv entwickelt 

(+ Fr. 400'000.--). Ebenso die Quellensteuern (+ Fr. 10'000.--) und Grundstückgewinnsteu-

ern (+ Fr. 100'000.--). 

930 Finanzausgleich (Ertrag) 

Der demografische Sonderlastenausgleich beträgt Fr. 368'591.--. Der provisorisch ab-

gegrenzte Ressourcenausgleich wurde auf insgesamt Fr. 373'000.-- berechnet. Davon 

entfallen zu Gunsten der Sekundarschulgemeinde Fr. 35'192.--. Der Anteil der Politi-

schen Gemeinde Hettlingen beträgt somit Fr. 706'399.--. 

961 Zinsen 

Die internen Verzinsungen (Bestände Verwaltungs-/Finanzvermögen, Spezialfinanzie-

rungen und Fonds) werden wie im Vorjahr mit einem Zinssatz von 0.5 % vorgenommen. 

Die Verzinsung wird von den Anfangsbeständen berechnet. 

963 Liegenschaften im Finanzvermögen (Ertrag) 

Die Nettoerträge von Fr. 101'400.-- (Vorjahr Fr. 201'600.--) sind gegenüber dem Vorjahr 

um Fr. 100'200.-- tiefer, infolge dem geplanten Ersatz der Heizungen von Fr. 85'000.-- 

(Hünikerstrasse 1 + Schlösslistrasse 3). 
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Investitionsrechnung 

a) Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen Budget 2019 

in Fr. 

Budget 2018 

in Fr. 

Investitionsausgaben 2'006'000.00 2'625'400.00 

Investitionseinnahmen 270'000.00 380'000.00 

Nettoinvestitionen 1'736'000.00 2'245'400.00 

b) Finanzierung Budget 2019 

in Fr. 

Budget 2018 

in Fr. 

Jahresergebnis Erfolgsrechnung 283'890.00 87'014.00 

Abschreibungen und Wertberichtigungen 785'806.00 816'288.00 

Zusätzliche Abschreibungen 0.00 240'686.00 

Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen 11'450.00 116'912.00 

Entnahmen aus Fonds/Spezialfinanzierungen - 267'677.00 - 188'100.00

Selbstfinanzierung 813'469.00 1'079'300.00 

Nettoinvestitionen 1'736'000.00 2'245'400.00 

Finanzierungsfehlbetrag (-) - 922'531.00 - 1'166'100.00

Aufgrund der hohen Investitionen (Sanierung Weststrasse Fr. 680'000.--, MZH Lüftungs-/Heizungs-

technische Sanierung Fr. 470'000.--, Tagesstrukturen Fr. 250'000.--, Leitungsnetz Buchhaldenstr. 

West Fr. 280'000.--) bzw. ungenügenden Ertragsüberschüssen der Erfolgsrechnung resultiert im 

Budget 2019 ein Selbstfinanzierungsgrad von nur 47 %. 

Im Finanzvermögen sind keine Investitionen geplant. 

Finanz- und Aufgabenplan 

Der Finanz- und Aufgabenplan 2018 - 2022 basiert auf einer rollenden Fünfjahresplanung. Dank 

der Investitions- und Finanzplanung kann die erwartete mittelfristige Finanz- und Steuerfussent-

wicklung koordiniert werden. Im Rahmen der Aufgabenplanung wird die Entwicklung der Auf-

wendungen und Erträge prognostiziert sowie das Investitionsprogramm erstellt. Dieses berücksich-

tigt die mutmassliche Entwicklung der Finanzkraft und die finanzpolitischen Ziele. Der Finanz- und 

Aufgabenplan 2018 - 2022 wurde in Zusammenarbeit mit swissplan.ch Beratung für öffentliche 

Haushalte AG, Zürich, erarbeitet. Beurteilt werden durch den Finanzberater üblicher- und sinnvoll-

erweise sowie im Vergleich zu den anderen zürcherischen Gemeinden fünf Jahre. Daneben hat 

der Gemeinderat eine Finanzplanung 2019 - 2028 als Gesamtüberblick erstellt. Damit soll zusätz-

lich sichergestellt werden, dass die anstehenden Investitionen über einen längeren Zeitraum be-

trachtet werden können. 

Für die geplanten und notwendigen Investitionen wird deutlich mehr als die Million an Selbstfinan-

zierung investiert. Dadurch entsteht ein Haushaltdefizit. Die Substanz wird abgebaut und neue 

Schulden entstehen. 

Die Ziele werden mehrheitlich erreicht. Der Ausgleich der Erfolgsrechnung am Ende der Planung 

wird voraussichtlich möglich sein. Zu einer durchschnittlich hohen Selbstfinanzierung fehlen aber 

ca. 0.3 Mio. Franken. 
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Mit der Einführung von HRM2 per 1. Januar 2019 wird die Abschreibungsbelastung etwas tiefer 

ausfallen als bisher und es zeigen sich (gut) ausgeglichene Rechnungsergebnisse. Würde dies als 

zusätzlicher Spielraum interpretiert, verliert der Finanzhaushalt sein Gleichgewicht. Vielmehr müss-

ten zur Erzielung einer durchschnittlich hohen Selbstfinanzierung mittelfristig jährliche Ertragsüber-

schüsse von ca. 0.5 Millionen erzielt werden. 

 

Schlussbemerkung 

 

Der Gemeinderat hat das Budget und den Steuerfuss für das Jahr 2019 an seiner Sitzung vom 

1. Oktober 2018 genehmigt. Er beantragt den Stimmberechtigten, diese Anträge ebenfalls zu ge-

nehmigen. 

 

 

 

Hettlingen, 1. Oktober 2018 

 

GEMEINDERAT HETTLINGEN 

Präsident Schreiber 

Bruno Kräuchi Matthias Kehrli 
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1.1 Antrag der Rechnungsprüfungskommission 

 

 

Organisation Politische Gemeinde Hettlingen 

Geschäft Budget 2019 

1. Budget 2019 

Das Budget 2019 der Politischen Gemeinde Hettlingen weist folgende Eckdaten aus: 

 Erfolgsrechnung Aufwand Fr.  14'445'978.00 

 Ertrag Fr. 14'729'868.00 

 Ertragsüberschuss Fr. 283'890.00 

 Investitionsrechnung  Ausgaben Fr.  2'006'000.00 

 Einnahmen Fr.     270'000.00 

 Nettoinvestition Fr. 1'736'000.00 

 Einfacher Gemeindesteuerertrag (100 %)  Fr.  10'500'000.00 

 Steuerfuss    80% 

 

2. Ergebnis der Prüfung 

Die Rechnungsprüfungskommission hat das Budget 2019 geprüft und stellt fest:  

Das Budget ist 

 finanzrechtlich zulässig 

 finanziell angemessen 

 rechnerisch richtig 

Die Umstellung auf das neue Rechnungslegungsmodell HRM2 erschwert teilweise die Vergleich-

barkeit zu den Vorjahreswerten. Entsprechend kann nicht vollumfänglich nachvollzogen werden, 

wie die im Vergleich zum Vorjahresbudget tieferen Abschreibungen von rund CHF 277'000 und 

die höheren Erträge bei Finanzen und Steuern von rund CHF 273'000 – unter Berücksichtigung des 

um rund CHF 197'000 höher budgetierten Ertragsüberschusses – durch höhere Aufwendungen 

kompensiert werden. 

Die Strassen- und Werkssanierungen im Umfang von CHF 1'072'000 stellen einen hohen Anteil der 

Investitionsrechnung 2019 dar. Die RPK begrüsst entsprechend die Erarbeitung einer Tiefbaustra-

tegie. Im Rahmen der Finanzplanung sollten die daraus resultierenden gebundenen Investitionen 

zeitlich so gestaffelt werden, dass die jährlichen Gesamtinvestitionen deutlich tiefer zu liegen kom-

men. 

Damit die Verschuldung nicht weiter zunimmt, müssen inskünftig deutlich bessere Rechnungser-

gebnisse angestrebt werden. 
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3. Antrag 

Die Rechnungsprüfungskommission beantragt der Gemeindeversammlung, das Budget 2019 der 

Politischen Gemeinde Hettlingen zu genehmigen und den Steuerfuss auf 80% des einfachen Ge-

meindesteuerertrags festzusetzen. 

 

 

Hettlingen, 29. Oktober 2018 

 

 

Felix Rutz Sascha Trüeb 

Präsident Prüfungsleiter 
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1.2 Investitionen 2019 

 

 

Nummer Bezeichnung Budget 2019 

    Ausgaben Einnahmen 

    
 IR Total Ausgaben / Einnahmen 2'006'000 270'000 

 Nettoinvestitionen  1'736'000 

    
 Gemeindehaus Stationsstrasse 2 114'000  
5290.01 Nutzungsbereinigung 114'000  
    
2170 Schulliegenschaften 820'000  
5030.01 Sanierung & Mängelbehebung Spielplatz 100'000  
5040.01 MZH Lüftungs-/Heizungstechnische Sanierung* 470'000  
 *Abstimmung Gemeindeversammlung vom 24.09.18   
5040.02 Tagesstruktur Anpassung Schulraum 250'000  
    
6150 Gemeindestrassen 317'000  
5010.01 Kirchsteig Brückensanierung 67'000  
5010.02 Sanierung Weststrasse 250'000  
    
7101 Wasserwerk [Gemeindebetrieb] 550'000 150'000 

5030.01 Erneuerung Leitungsnetz Buchhaldenstrasse West 280'000  
5030.02 Erneuerung Leitungsnetz Weststrasse 180'000  
5030.03 Reservoir Dorf, Sanierung Wasserkammer 90'000  
6370.00 Anschlussgebühren  150'000 

    
7201 Abwasserbeseitigung [Gemeindebetrieb] 205'000 120'000 

5030.02 Sanierung Kanalisation Weststrasse 205'000  
6370.00 Anschlussgebühren  120'000 
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1.3 Geldflussrechnung 2019 

 

 
Mittelflussrechnung 

+ = Mittelzufluss, - = Mittelabfluss TCHF 

 

Ertrag  14'729 

Aufwand - 14'446 

Ergebnis  283 

Abschreibungen Verwaltungsvermögen  786 

Einlagen / Entnahmen Spezialfinanzierung - 256 

Cash Flow (Selbstfinanzierung)  813 

 

Nettoinvestitionen Verwaltungsvermögen - 1'736 

 

Veränderung Nettovermögen - 923 

 

Nettoinvestitionen Finanzvermögen  0 

 

Haushaltdefizit - 923 

 

 

 

Kennzahlen 

 

Steuerfuss  80 % 

 

Selbstfinanzierungsgrad  47 % 

 

Nettoschuld/Nettovermögen pro Einwohner in Franken  1'579 

 

 

 

Veränderung Kapitalkonto 

 

Eigenkapital Beginn Rechnungsjahr  9'130 

 

Ertrags-/Aufwandüberschuss der Erfolgsrechnung  283 

 

Eigenkapital Ende Rechnungsjahr  9'413 
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1.4 Finanz- und Aufgabenplan 2018 - 2022 

Zusammenfassung 

Die aktuelle Planung zeigt ein ambivalentes Bild. Im laufenden Haushalt kann mit gut ausgegli-

chenen Ergebnissen gerechnet werden. Der Rückgang im demografischen Sonderlastenaus-

gleich und etwas höhere Abschreibungen können mit gleichbleibendem Steuerfuss verkraftet 

werden. Obschon das Eigenkapital gut stabilisiert werden kann, zeigt die Selbstfinanzierung mit 

jährlich ca. 1 Mio. Franken eher knappe Werte. So können auch die vergleichsweise bloss durch-

schnittlich hohen Investitionen nur zu knapp zwei Dritteln mit in der Periode erarbeiteten Mitteln 

finanziert werden. Der Rest führt zu neuen Schulden von ca. 3 Mio. Franken. Das Nettovermögen 

wird in den mittleren Bereich der Bandbreite abgebaut. 

Wird der Anstieg der Verschuldung akzeptiert, kann für die nächsten Jahre von einer stabilen 

Steuerbelastung ausgegangen werden. Weil dies ungefähr der absehbaren Entwicklung des 

kant. Mittelwertes entspricht, kann die steuerliche Attraktivität gehalten werden. Bei den Gebüh-

renhaushalten sind mittel-/langfristig Verbesserungen für Wasser, Fernwärme und Abfall abseh-

bar. 

Mittel-/langfristiger Rechnungsausgleich Begrenzung Verschuldung 

Steuerhaushalt 

0

0.5

1

1.5

2018 2019 2020 2021 2022

M
il

li
o

n
en

 F
ra

n
ke

n

Selbstfinanzierung Ergebnis Ziel

Steuerhaushalt 

-6

-4

-2

0

2

4

6

2018 2019 2020 2021 2022

N
e

tt
o

ve
rm

ö
ge

n
 (M

io
. F

r.
)

Plan Ziel

In allen Jahren kann die Rechnung gut ausgegli-

chen werden. Ab 2020 belasten weniger demo-

grafischer Sonderlastenausgleich und zuneh-

mende Abschreibungen das Ergebnis. Die Selbst-

finanzierung stabilisiert sich bei jährlich ca. 1 Mio. 

Franken. 

Mit den geplanten Investitionen bei eher knap-

per Selbstfinanzierung sinkt das Nettovermögen 

in den mittleren Bereich der Bandbreite. 
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Finanzierung Investitionen 
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Plan Ziel

In allen Jahren wird deutlich mehr als die Million an 

Selbstfinanzierung investiert. Dadurch entsteht ein 

Haushaltdefizit. Die Substanz wird abgebaut und 

neue Schulden entstehen. 

Massnahmen 

Obschon die Ziele mehrheitlich erreicht werden, muss auf einzelne Punkte ein besonderes Augen-

merk gerichtet werden. Der Ausgleich der Erfolgsrechnung ist voraussichtlich möglich. Zu einer 

durchschnittlich hohen Selbstfinanzierung (Selbstfinanzierungsanteil 10 %) fehlen aber ca. 0.3 Mio. 

Franken. Kann dieser Betrag mittelfristig nicht durch eine (noch) zurückhaltendere Ausgabenpo-

litik eingespart werden oder gehen keine, heute nicht absehbaren, höheren Erträge ein, müsste 

der Steuerfuss um ca. drei Prozentpunkte höher angesetzt werden. 

Die Umsetzung des Investitionsvolumens bei eher knapper Selbstfinanzierung verlangt nach einer 

bewussten Priorisierung, nicht notwendige Projekte sind auf später zu verschieben. Um den Ab-

bau des Nettovermögens abzubremsen und die Schuldenaufnahme zu begrenzen, könnten Ver-

äusserungen von nicht benötigten, unrentablen Vermögenswerten geprüft werden.  

Mit der Einführung von HRM2 per 1.1.2019 wird die Abschreibungsbelastung etwas tiefer ausfallen 

als bisher und es zeigen sich (gut) ausgeglichene Rechnungsergebnisse. Würde dies als zusätzli-

cher Spielraum interpretiert, verliert der Finanzhaushalt sein Gleichgewicht. Vielmehr müssten zur 

Erzielung einer durchschnittlich hohen Selbstfinanzierung mittelfristig jährliche Ertragsüberschüsse 

von ca. 0.5 Mio. Franken erzielt werden. 
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Die vergangenen Jahre (2013 - 2017) 

 

Erfolgsrechnung Nettovermögen 
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Bei rückläufiger Schülerzahl und steigender Bevölkerungszahl resultierten ungefähr stabile Ge-

samtaufwendungen. Dadurch gingen die spezifischen Kosten zurück und die Kosteneffizienz 

konnte gesteigert werden. Zusammen mit einer Zunahme der Steuerkraft auf 2017 zeigt der Fi-

nanzhaushalt bezüglich Selbstfinanzierung und Substanz mittlerweile durchschnittlich hohe Werte. 

Für die vergangenen fünf Jahre steht im Steuerhaushalt den unterdurchschnittlich hohen Netto-

investitionen von 5.4 Mio. Franken eine Selbstfinanzierung von 7.4 Mio. Franken gegenüber, was 

einem Selbstfinanzierungsgrad von 138 % entspricht. Unter Berücksichtigung der Nettoinvestitio-

nen im Finanzvermögen (3.4 Mio.) resultierte ein Haushaltdefizit von 1.4 Mio. Franken. Das Netto-

vermögen beträgt per Ende 2017 4.8 Mio. Franken. Das ist im Vergleich mit den Zürcher Gemein-

den ein durchschnittlich hoher Wert für die Substanz. Die Gesamtsteuerbelastung ist in den ver-

gangenen Jahren stabil geblieben (Mittelwert + 2 %). Verglichen mit anderen Gemeinden wer-

den für 2017 in folgenden Bereichen überdurchschnittlich1 hohe Aufwendungen ausgewiesen: 

Wasserwerk und Gemeindestrassen. 

 

Mit 2.4 Mio. Franken liegt die Selbstfinanzierung im 2017 1.3 Mio. Franken tiefer als im Vorjahr. Der 

wegfallende ausserordentliche Buchgewinn aus dem Übertrag der Liegenschaften vom Verwal-

tungs- ins Finanzvermögen sowie weniger Finanzausgleich konnten mit höheren Steuererträgen 

(inkl. Grundstückgewinn-, Quellensteuern, Steuerausscheidungen) nicht kompensiert werden. Der 

so erzielte Selbstfinanzierungsanteil (16.7 %) liegt auf recht hohem Niveau. Mit dem Abschluss 2017 

ist die Steuerkraft auf mehr als 95 % vom kant. Mittelwert angestiegen, deshalb geht 2019 (aus-

nahmsweise) kein Ressourcenausgleich ein. Die rückläufigen Zahlungen von demografischem 

Lastenausgleich sind davon nicht betroffen. 

 

  

                                                      
1 Jährlicher Aufwand mehr als 50 Franken/Einwohner bzw. 1'000 Franken/Schüler höher als Mittelwert 
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Notizen 






